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Nr 243 Größte Abonnentenzahl

Kalkeſches Tageblatt
Bezugspreis 50 Pfg monatlich frei ins Hand

Mit Zuſtellung der Halleſchen dumoriſtiſchen Blätter monatlich10 Pig mehr urdie Poſt Ausgabe A ohne Humor Blätter Mk 80
6 mit den Hum Blättern 10

vierteljährlich außer Beſtellgeld

m en Preis 20 Pfg pro Zeile auswärtige Anzeigen 30 Pfg
men 76 Pfg pro Beilagen nach ereinkunft

Sbaupl Expedttion
Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigſtraße

Erſcheint täglich außer Sonntags nachmittags zwiſchen 5 Uhr

Sonntag 15 Oktober 1905
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Halle und den

i

17 Jabrgang
Wöchentliche Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter und Der Vauernfreund

Neueſte Ereigniſſe
Reichskanzler Fürſt Bülow hat den Empfang einer Deputation des
deutſchen Städtetages in Sachen der Fleiſchteuerung zugeſagt

Die bevorſtehende Ernennung des Oberpräſidenten Delbrück zum Handels

miniſter wird jetzt als ſicher angekündigt

Wie aus gut informierter Quelle verlautet iſt auf eine Einberufung
des Landtages für dieſes Jahr verzichtet worden

Die Einigung zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitern in der Berliner
Elektrizitätsinduſtrie iſt jetzt ſichergeſtellt

Der Figaro bringt jetzt eine Darſtellung von den Vorgängen beim
Sturz Delcaſſés

Der Rektor der Moskauer Univerſität Fürſt Sergius Trubejtzkoi iſt
in Petersburg während einer Konferenz im Miniſterlum für Volks
aufklärung plötzlich erkrankt und bereits geſtorben

Der Sultan von Marokko hat das Programm der Konferenz ſowie die
Wahl von Algeciras als Konferenzort genehmigt

Was in der Welt vorgelſt
Halle 14 Oktober

Das Kaiſerhaus hat in dieſer Woche Familienfeſte gefeiert eine
Nichte der Kaiſerin vermählte ſich mit dem Herzog von Koburg Gotha
und der zweite Sohn des Katſers Prinz Eitel Friedrich hat ſich mit
einer Tochter des Großhetzogs von Oldenburg einer Enkelin des Prinzen
Friedrich Karl von Preußen des geſchichtlich berühmten roten Prinzen

verlobt Hochzeit und Verlobung wurden auf Schloß Glücksburg in
SchleswigHolſtein gefeiert und erregten eben dadurch weit weniger Auf

merkamkeit als wenn ſie in der Reichshauptſtadt gefeiert worden wären
Die Klagen über die Fleiſchnot lange ſchon zahlreich werden immer

allgemeiner und ernſter je länger die Not andauert und die Mißſtimmung
vergrößert und vertieft ſich umſomehr als der preußiſche Landwirtſchaftsminiſter
noch immer nicht die von ihm angekündigte Unterſuchung über die Urſachen durch

geführt hat Ginge es nach dem Wunſche eines großen Teils der Be
völkerung dann mußte in den Zeitungen weniger der Rücktritt des
Handelsminiſters Möller und des Juſtizminiſters Schönſtedt als viel
mehr der des Landwirtſchaftsminiſters v Podbielski in Ausſicht geſtellt
werden Die deutſchen Miniſter die in Berlin wegen der Beratung der
Grundzüge der Reichsfinanz Reform getagt haben ſind nach Hauſe
zurückgekehrt Vielleicht ſind über einzelne Geſichtspunkie Einigungen erzielt
und auch über das ganze Geſetzeswerk deſſen Notwendigkeit nun einmal

nicht von der Hand zu weiſen iſt wird man zu einer Verſtändigung ge
langen aber es wird auch hier heißen daß gut Ding gute Weile haben
will So leicht ſind hierbei die Exzellenzen Köpfe nicht unter einen Hut
gebracht und hinterher im Reichètage wird es noch länger dauern bis
alles fix und fertig iſt

Jnzwiſchen hat der Bundesrat in dieſer Woche bereits eine um
faſſende Tätigkeit entfaltet und ſich namentlich auch mit der Reichs
finanzreform beſchäftigt Ueberhaupt hörte man viel wie gewöhnlich
um dieſe Jahreszeit von Vorlagen die entweder dem Reichstage oder
dem preußiſchen Landtage zugehen ſollen Dagegen iſt noch nicht beſtimmt
wann der Reichstag im November zuſammentreten und ob der preußiſche

Landtag überhaupt noch vor Weihnachten einberufen werden wird Der
Landtag wird ſich mit einer kleinen Wahlrechtsvorlage zu befaſſen haben
die aber auch Gelegenheit geben dürfte die ganze Wahlrechtsfrage auf
zurollen

Das Wahlrecht hat in der ablaufenden Woche eine große Rolle in der
habsburgiſchen Monarchie geſpielt So haben in Prag ungewöhnlich
große Demonſtrationen zu Gunſten des Allgemeinen Wahlrechts ſtatt
gefunden und dieſes hat allem Anſchein doch noch die Aufgabe die un
gariſche Kriſe zum Abſchluß zu bringen Denn da die Koalition nicht
nachgibt und es mit dem Vertagen des Reichstags auf die Dauer doch

nicht geht Fejervary endlich der einzige Mann zu ſein ſcheint der ein
Kabinett bilden und Ordnung ſchaffen zu können glaubt wird Kaiſer
Franz Joſef ſich wohl oder übel entſchließen müſſen auf deſſen Vorſchläge

einzugehen
Viel wohler iſt jetzt der Ex Doppelmonarchie im Norden Das nor

wegiſche Storthing hat die Karlſtader Beſchlüſſe mit großer Majorität
angenommen und der ſchwediſche Reichstag wird ſie annehmen Wenigſtens

hat der Ausſchuß ihm einſtimmig die Annahme empfohlen Jn Ruß
land iſt es in letzter Woche wieder etwas toller zugegangen beſonders in

Moskau Tiflis und noch einigen anderen Orten Jn Tiflis regnete
es Bomben und in Moskau ſtreikte nahezu alles und nur Polizei und
Militär hatten zu ſchießen und zu ſtechen Dabei iſt Witte immer noch
nur Graf Graf mit doppelter Belobigung aber das Heft hat er noch
immer nicht in der Hand

Am meiſten beſchäftigte man ſich jedoch in aller Welt mit den Ent
hüllungen des Matin nach weichen England Delcaffé die
Entſendung von 100 000 Mann zugeſagt haben ſoll zur Landung in
SchleswigHolſtein Beſetzung des Kaiſer Wilhelm Kanals und Kiels im
Falle eines deutſch franzöſiſchen Krieges Man eugnete in London und
ſchließlich leugnete auch Delcaſſè aber der Eindruck herrſcht vor daß etwas
Feuer dieſen Rauch verurſacht haben muß Man wird wahrſcheinlich noch
öfter und mehr über dieſe Enthüllungen zu hören bekommen

Politiſche Ueberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 14 Oktober Hofnachrichten Die Hohenzollern
mit dem Kaiſer an BVord ſowie die Begleitſchiffe Hamburg und
Sleipner ſind geſtern früh 9 Uyr von Glückeburg in Kiel eingelaufen

Die im Hafen liegenden Schiffe ſalutierten die Kaiſerſtandarte Der
Kaiſer fuhr nachmittags im Automobil zum Beſuch der Familie des
Prinzen Heinrich nach Hemmelmark Er kehrte 6 Uhr abends nach Kiel
zurück von wo die Abfahrt nach Wildparkſtation 11 Uhr abends erfolgte
Prinz Friedrich Leopold iſt am Donnerstag nachmittag auf der Rück
reiſe vom mandſchuriſchen Kriegsſchauplatze in Moskau eingetroffen

Reichskanzler Fürſt Bülow hat ſich bereit erklärt die vom
Vorſtand des deutſchen Städtetages gewählte Deputation zu empfangen
Dieſe wurde bekanntlich gelegentlich der am letzten Montag ſtattgehabten
Vorkonferenz zum deutſchen Städtetage gewählt deſſen Einberufung erfolgen

Saalkreis
Amtliches Yerordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Tägliche Auflage 44 000

Halleſche Neueſte Nachrichten
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Redaktion Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritſtraße Treppe B
Sprechſtunde 4 Uhr nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verhbindlichkeit

Druck und Verlag von W Kutſchbach in Halle a S
Fernſprecher 312

ſoll um Maßnahmen zur Bekämpfung der Fleiſchteuerung zu beraten
Mit der Frage der zu ergreifenden Maßnahmen iſt auch das von der
Konferenz an den Reichskanzler telegraphiſch abgeſandte Geſuch um eine
Audienz begründet worden Ort und Tag des Empfanges ſtehen noch
nicht feſt

Zum Nachfolger des Handelsminiſters Möller iſt der
gegenwärtige Oberpräſident Dr Delbrück in Danzig auserleſen Seine
Ernennung dürfte in den nächſten Tagen erfolgen Die Erwartung kom
merzieller Kreiſe daß abermals ein Großinduſtrieller der gleichen politiſchen
Richtung der Herr Möller vor ſeinem Eintritt in die Regierung ange
hörte an die Spitze des Handelsminiſteriums geſtellt werden würde hat
ſich alſo nicht erfüllt Dr Delbrück ſteht ungefähr auf dem Boden der
freitonſervativen Partei Der bjsherige Oberpräſident von Weſtpreußen
Herr Klemens Delbrück iſt am 19 Januar 1856 in Halle a S als
Sohn des Kreisphyſikus Dr Ernſt Delbrück geboren Er ſtudierte die
Rechtswiſſenſchaft in Halle Heidelberg Greifewald und Berlin 1877
wurde er Gerichtsreferendar 1879 trat er zur Verwaltung über 1882
wurde er als Regierungs Aſſeſſor der Regierung in Marienwerder über
wieſen wo er 1882 1885 arbeitete Sieben Jahre von 1885 1892 war
Delbrück Landrat in Tuchel Jm Januar 1892 erfolgte die Ernennung zum
Regierungsrat am 19 Januar wurde er durch Goßlers Vermittlung nach
Danzig berufen Als Regierungsrat beim Oberpräſidium in Danzig hatte
er ſpeziell das Dezernat für landwirtſchaftliche Angelegentzeiten 1896
bewarb er ſich um den durch Baumbachs Tod erledigten Obexbürgermeiſter
poſten von Danzig und wurde am 21 Mai 1896 von der Stadtverordneten
Verſammlung gewählt Die erſte perſönliche Berührung mit dem Kaiſer
datierte aus den Herbſttagen des Jahres 1896 wo Delbrück auf dem
Bahnhofe in Langfuhr dem Monarchen der zu einem Beſuch bei den
I Leibhuſaren eintraf durch den Oberpräſidenten v Goßler vorgeſtellt
wurde Der Kaiſer hat bei dem Emnzuge in den Septembertagen von 1901
in einer Anſprache dem damaligen Oberbürgermeiſter hohes Lob geſpendet

Von dem bannenden Nebel parteipolitiſcher Rückſichten die
lange die Stadt Danzig gedrückt und niedergehalten und ihr nicht geſtattet
ſich um ihr Jntereſſe zu tümmern ſehe ich jetzt die Stadt befreit und vor
uns aufblühen unter der ſicheren Hand eines weitblickenden Stadt
hauptes Delbrücks Ernennung zum Oberpräſidenten von Weſtpreußen
erfolgte nach Goßlers Tode im Oktober 1902

Unter der Spitzmarke Die neuen Reichsſteuern
ſchreibt man uns aus Berlin Daß bei den Beratungen über die Reichs
finanzreform einſtweilen kein Einverſtändnis unter ben Regierungen erztelt
worden iſt verlautet ſeit mehreren Tagen in politiſchen Kreiſen Es dürfte
auch zutreffen daß ſich infolge der Abänderun svorſchläge mehrerer
Bundesſtaaten die Einberufung des Reichstags verzögern wird Bier und
Tabakſteuer ſowie die Stempelſteuer Erhöhung ſind wie man vernimmt
weniger umſtritten als die Reichserbſchaſtsſteuer die wegen der grund
ſätzlichen Bedenken gegen direkte Reichsſteuern auch in der preußiſchen
Regierung Gegner hat

Aus gutinformierker Quelle erfährt die Magdb Ztg
daß man auf eine Einberufung des Landtages für dieſes Jahr
verzichtet hat Jn den nächſten Tagen wird ſobald Fürſt Bülow
zurückgekehrt iſt im Staatsminiſterium der endgültige Beſchluß darüber
gefaßt werden Das Schulunterhaltungsgeſetz hat an verſchiedenen
Stellen denen es vorgelegen nicht gefallen und die eingegangenen
Gutachten wünſchen überall noch Abänderungen Dieſe will man nicht
über das Knie brechen da man gewillt iſt ein Geſetz vorzulegen das nach
Möglichkeit allen Wünſchen nachkommt Es dürfte nach Vornahme der
Aenderungen immer noch möglich ſein etwa Anfang Februar das
Geſetz einzubringen Das Plenum des Abgeordnetenhauſes hätte dann
Zeit ſich zwiſchen der erſten und zweiten Leſung des Etats mit der Vor
lage zu beſchäftigen und eine Kommiſſion mit der Prüfung zu betrauen
die ihre Arbeiten vornimmt während das Plenum den Etat verabſchiedet
Bei gutem Willen aller Faktoren könnte eine Kolliſion zwiſchen Etat und
Schulunterhaltungsgeſetz vermieden werden

Jn Sachen der Marotto Konferenz meldet man aus
Paris Die hieſige Regierung erhielt die halbamtliche Verſicheruug daß
der Sultan von Marokko das Programm der Marokko

Tiefe Schatten
Original Roman von J Nemo

33 Fortſetzung Nachdruck verboten
Der Doktor nickte Ganz recht doch dieſer Umſtand war

im Teſtament nur angedeutet nicht ausgeſprochen denn der
Baron wollte die unglückliche Geſchichte ſeiner Schweſter welche
hier in der Gegend übrigens kaum bekannt geworden war nicht
wieder aufs neue zum Gegenſtand müßiger Erörterungen machen
Er hatte daher alles mündlich mit mir abgemacht Jch ſollte
das Geld verwalten und die Zinſen zu wohltätigen Zwecken
verwenden bis der Aufenthaltsort ſeiner Schweſter bekannt
würde dieſer ſollte ich dann nach meinem Ermeſſen entweder
das Kapital ſelbſt auszahlen oder ihr die lebenslängliche Nutz
nießung überweiſen Jn letzterem Falle ſollte es nach ihrem
Tode endgültig einer wohltätigen Anſtalt zufallen Vergebens
ſtellte ich ihm wiederholt das Nutzloſe einer derartigen Maß
regel vor er beſtand darauf und ſchließlich gab ich meine Zu
ſtimmung

Und der Herr Vetter ärgerte ſich über die Sache
Ungeheuer denn er glaubte wie faſt alle Welt daß ich

mein freundſchaftliches Verhältnis zum verſtorbenen Baron miß
braucht habe

Aber weshalb haſt Du ihn nicht einfach unter vier Augen
aufgeklärt

Weshalb Weil er bei der Teſtaments Eröffnung be
leidigende Zweifel gegen mich angedeutet hatte und ich es daher
für unter meiner Würde hielt ihm gegenüber mich zu recht
fertigenNein meinte auch Fräulein Hellwig das war unmöglich

Aber zur Sache Daß dem Detektive in London der Auftrag
gegeben werden ſoll ſeine Anſtrengungen zu verdoppeln ſteht
alſo feſt doch was ſoll ſonſt noch geſchehen um die Wieder
aufnahme des Prozeſſes vorzubereitenJch ſtelle mich Euch zur Verfügung rief Rogers Jhre

tuhne Vermutung ſchwebt zu ſehr in der Luſt als daß wir ſie
zum Ausgangspunkt machen könnten Wir müſſen heraus
bringen wer die Amerikanerin war Wahrſcheinlich kann das
nur in Amerika geſchehen Was meinſt Du Eduard wenn ich
einen Ausflug nach Newyork machte

Fräulein Hellwig reichte ihm die Hand Jch danke
Jhnen ſagte ſie einfach Jch kann Jhnen nicht ſagen wie
ſehr mir das Kind am Herzen liegt aber ein ſolches Aner
bieten dürfen wir ſelbſt in Ellis Jntereſſe nicht annehmen

Warum nicht Jch bin ans Reiſen gewöhnt
Nein alter Junge fiel der Doktor ein Du vergißt

daß es im Winter in den Vereinigten Staaten bedeutend kälter
iſt als hier Der Wechſel des Klimas wird Dir ohnehin noch
genug zu ſchaffen machen

Rogers wurde überſtimmt und man kam ſchließlich überein
ſchriftlich an den Herrn Oakburn ſich zu wenden Dieſer konnte
vielleicht das Hoſpital nennen wo Miß Brown als Kranke
Aufnahme gefunden ehe ſie die Gouvernante ſeiner Tochter
wurde und die Adreſſen einiger Aerzte und Wärterinnen angeben
welche zu jener Zeit dort angeſtellt waren Durch dieſe erfuhr
man möglicherweiſe wo ſie ſich aufgehalten ehe ſie krank
wurde und es war immerhin denkbar daß man ſo Schritt
vor Schritt rückwärts gehend endlich ihren wirklichen Namen
entdeckte

Und der Baron Wilhelm willſt Du ihn von der Auf
findung des Armbandes und von unſeren Abſichten in Kenntnis
ſetzen oder gedenkſt Du ihn mit der vollendeten Tatſache zu
überraſchen fragte Rogers

Jch bin für das erſtere ich haſſe alles was wie Hinterliſt
ausſieht erklärte Fräulein Hellwig

Und wenn er gewarnt alles verſucht um uns Hinderniſſe
in den Weg zu legen warf Rogers ein Bedenkt daß das
Finden einer Spur nach ſo vielen Jahren an ſich mit großen
Schwierigkeiten verknüpft iſt auch ohne daß jemand abſichtlich
Gegenminen legt

Dazu wir d der Baron ſich micht ermedrigen verſichert
Hellwig Er iſt rückſichtslos und egoiſtiſch aber er iſt kein
Schurke Wenn ihm Ellis Recht bewieſen werden kann ſo wird
er freiwillig zurücktreten dafür bürge ich

Die Tür öffnete ſich und Heinrich das langfjährige
Faktotum der Geſchwiſter Hellwig Laufburſche Hausknecht und
Gärtner in einer Perſon brachte eine Viſitenkarte herein welche
er ſeinem Herrn überreichte

Der Baron von Felſen rief dieſer überraſcht
Seine Schweſter und Rogers ſahen ihn erſtaunt an Was

mochte dieſer Beſuch zu bedeuten haben
Der Herr Baron wünſcht den Herrn Doktor allein zu

ſprechen er wartet im roten Salon erläuterte Heinrich
Gut ich komme ſogleich
Wenn man von einem Engel ſpricht ſo hört man ſeine

Flügel rauſchen lachte Rogers nachdem der Diener ſich
entfernt hatte

Jch bezweifle ob mein unerwarteter Beſuch ſo ganz zu
dieſen überirdiſchen Weſen zu zählen iſt meinte der Doktor
Aber was mag der Mann von mir wollen Seit nahezu

zwölf Jahren hat er meine Schwelle und ich die ſeinige nicht
überſchritten

Wäre es möglich daß er ſchon von dem Auftritt an
dem Sterbebett des alten Walker gehört hätte fragte ſeine
Schweſter

Schwerlich Nun ich will zu ihm gehen dann werden
wir bald wiſſen woran wir ſind Das Armband nehme ich
mit um es ihm zu zeigen Bis nachher

Fräulein Mathilde begann Rogers nach einer Pauſe
Jhr Verdacht Jhre Ahnung wie ſoll ich es nennen

hat auf mich eigentlich doch mehr Eindruck gemacht als ich
anfänglich annahm und es ſcheint mir daß man mit leichter
Mühe der Unſicherheit ein Ende machen könnte Es exiſtieren
gewiß zwei Photographien von der erſten Frau des Barons
und ſeiner Schweſter Hat man ſchon daran gedacht dem
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Seite SonntagKouferenz ſowie die Wahl von Algeciras als Konferenzort ge
nehmigt hat

Ein Vortragsabend in der Berliner Militäriſchen Ge
ſellſchaft, an dem die Seeſchlacht bei Tſuſchima vom 27 und
28 Mai d J erörtert werden ſoll iſt dem Vernehmen nach auf Veran
laſſung des Kaiſers anberaumt worden Es liegt nahe dieſen Vortrag
mit der Flottenvorlage und beſonders mit der geplanten Vergrößerung
des Linienſchiffstyps in Verbindung zu bringen Denn die Schlacht bei
Tſuſchima wurde von den Japanern gewonnen nicht wegen der Minder
wertigkeit der ruſſiſchen Lintenſchiffe die ſich der japaniſchen Torpedoboote
nicht zu erwehren vermochten als vielmehr wegen der Feuerüberlegenheit
der japaniſchen Schiffe auf große Entfernungen Und dieſe Ueberlegenheit
gründete ſich auf das größere Deplacement und die infolgedeſſen mögliche
ſchwerere Armirung der Schiffe Togos Daß auch Fahrzeuge kleineren
Typs die Torpedoboote abwehren können jſt feſtgeſtellt durch das Nacht
efecht bei Saßnitz vom Auguſt d wo im Beiſein des Kaiſers derPengerkrenger Prinz Adalbert ſechs ihn angreifende Torpedoboote auf

tauſend Meter Entfernung in wenigen Minuten kampfunfähig machte Die
Einführung beſonderer Prämien an die Geſchützführer für hervorrageude
Schießletſtungen iſt der Treffſicherheit zuſtatten gekommen Was die
Deplacementserhöhung der Linienſchiffe beuifft ſo kann Deutſchland von
dieſer nicht Abſtand nehmen auch im Hinblick auf das Vorgehen der
anderen Seemächte Unter 16000 Tonnen will keine der letzteren in
Zukunft Linienſchiffe bauen die amerikaniſche Admiralität erſucht ſogar
nachträguch den Kongreß um Genehmigung das auf 16000 Tonnen feſt
eſeßte Deplacement der neubewilligten Schiffe auf 18000 zu erhöhen
emgegenüber iſt Deutſchland mit ſeinem zurzeit größten Linienſchiffstyp

der 13200 Tonnen faſſenden Deutſchland Klaſſe im Rückſtande Der
vom Kaiſer zum Reſerenten bei dem Vortragsabend in der Militäriſchen
Geſellſchaft beſtimmte Korvettenkapitän Starke vom Admnalſtab dürfte der
Verfaſſer der Denkſchriſt ſein ſowett ſie ſich auf die Seeſchlachten tn
Oſtaſien bezieht die mit der Marinevorlage dem Reichstag zugehen wird

Die Kölniſche Volkszeitung verſichert der Wechſel im
Kolonialamte werde ſich verzögern wobei in Frage geſtellt ſei ob
Graf Götzen Kolomaldiret or werde da ſich das Ende des oſtafrikaniſchen
Auſſtandes gar nicht abſehen laſſe Abgeordneter Dr Paaſche der an
hoher Stelle wohl gelitten ſei habe als Kandidat für die Stelle des
Kolonialdireltors tatſächlich ſehr gute Ausſichten Als zweiter Kandidat
wird der Generalkonſul in Genug Dr Jrmer genannt

Der Kölniſchen Zeitung ging aus Berlin die Meldung zu
daß der Gouverneur von Transvaal um den in Südafrika ver
breiteten Gerüchten die nach Betſchuanaland übergetretenen Hereros
erhielten dort Vorräte und Munition auf den Grund zu gehen die
engliſche Polizeiſtation in Lehutitu zum Bericht aufgefordert hat Jn
dem Ende Auguſt in Johannesburg eingelaufenen Bericht hat der in
Betſchuanaland ſtehende Polizeileutnant jede Unterſtützung der auf
ſtändiſchen Hereros nachdrückich in Abrede geſtellt wovon dem
deutſchen Konjul in Kapſtadt amtliche Meldung gemacht wurde

Eine Verluſtliſte aus Deutſch Südweſtafrika beſagt
Am 4 Oktober an der Waſſerſtelle Gobas ſüdweſtlich Keeimanshoop ge
fallen Reiter Ouo Hoffmann geboren 24 2 883 zu Lank früher im
Felbartillerie Regiment Nr I Am 5 Oktober auf Patrouille am Kuti
priwier leicht verwundet Sergeant Karl Voß geboren 3 8 1877 zu
Wismar ſrüher im Feldar illerie Regiment Nr 60 Schuß linke Schulter
rechte Wade Gefreiter Adalbert Kowalewsky geboren 11 4 77 zu
Stolti üher beim Bezirlskommando Hanau Schuß rechte Schulter Ge
freier Heinrich Prange geboren 1 1 82 zu Varmſtadt früher im Jn
fanteriereg ment Nr 162 Schuß linke Schulter Am 9 Oktober auf
Panouille bei Beſondermaid verwundet Reiter Karl Seeber geboren
22 8 83 zu Rohr früher im Jnjanterie Regiment Nr 71 ſchwer Knochen
ſchuß am rechten Unterſchenkel Geſreiter Hermann Boerner geboren
15 1 82 zu Ruhnthal früher im Feldartillerie Regiment Nr 74 leicht
Fleiſchſchuß linken Unterſchenkel Geſtorben am 9 Oktober im Lazarett
Swakopmund an Typhus und Darmbluten Milnär Kranktenwärter Guſtav
Jung geboren 18 11 1884 zu Straßburg i früher im Infanterie
Regiment Nr 116

Ueber die Operationen in Südweſtafrika liegt folgende
Meldung vor Durch eine Erkundung wurden ſtärkere feindiche Kräfſte
anſcheinend unter Hendrik Wirboi und Simon Kopper öſtlich Aubes
feſtgeſtellt Major von Eſtorff verſammelte am 7 Ottober die

8 Kompagnie Regiments 2 7 Kompagnie Regiments 1 15 und7 Batterie in der Linte Perſip Amadab Haruchas gegen ſe zum
Angriff Morenga und Morris ſind aus den großen Karas Bergen
nach Süden abgezogen Erſterer hatte früher verſchiedentlich Ver
handlungen wegen ſeiner Unterwerfung angeknüpft Jetzt ſoll er aber er
klärr haben daß er bis zum letzten Mann kämpfen werde Weiber und
Kinder will er auf engliſches Gebiet nach Pella etwa 75 Kilometer ſüd
öſtlich Warmbad bringen Zum Angriff gegen Morenga und Morris iſt
Oberſtleutnant van Semmern im Vormarſch begriffen und hat am
7 Oktober mit 2 Komp Regiments 1 10 12 Komp Regiments 2
eine halbe 3 Erſatzzkompagnie 3a 5 Geſchützen der 9 Batterie eine halbe
8 und 2 Batterie und 4 Maſchinengewehren die Linte Amas Hudab
Dawignab erreicht Cornelius hat ſich von Morenga und Morris ge
trennt und iſt aus den großen Karas Bergen in nordweſtlicher Richtung
an Kertmanshoop vorbet ge,ogen Er hatte angeblich die Abſicht ſich mit
Hendrik Witbot zu vereinigen über deſſen Fiucht nach Oſten er nicht
unterrichtet war Er wird durch eine Abteilung von 70 Mann und
1 Geſchütz unter Hauptmann von Lettow von Keetmanshoop aus ver
folgt während die Linie Bethanien Berſeba durch einzelne Poſten
geſperrt wird

Dem Staatsanzeiger zufolge ſind vom Donnerstag bis
Freitag Mittag im preußiſchen Staate keine choleraverdächtige Er
krankung und kein Todesfall an Cholera amtlich gemeldet worden
Die Geſamtzahl der Cholerafalle benägt bis jetzt 271 von denen 90 töd
lich verlaufen ſind

Herrn Oakburn die Porträts dieſer beiden Damen zuzuſchicken
Er würde augenblicklich ſagen können ob eine derſelben in
ſeinem Hauſe gelebt habe

Fräulein Hellwig ſchüttelte den Kopf Sie vergeſſen daß
die Photographie vor zwanzig Jahren noch in den Windeln
lag Von Luiſe von Felſen exiſtieren allerdings zwei Porträts
Das eine wurde gemalt als ſie ungefähr fünf das andere als
ſie ungefähr zwölf Jahre alt war Letzteres iſt aber ſehr
ſchlecht getroffen und in der Backfiſchzeit verändern ſich die
jungen Mädchen gewöhnlich ſo daß oft bei einer jungen Dame
von zwanzig Jahren kaum noch ein Zug an das zwölfzährige
Kind exinnert

Und die Baronin fragte Rogers
Die Baronin hat ſich niemals porträtieren laſſen Sie

hatte von jeher wenigſtens ſolange ich ſie kannte ihre Grillen
die ſie ſich micht ausreden ließ

Schade brummte Rogers tEine Viertelſtunde eine halbe Stunde verging Endlich
wurden draußen im Gang Schritte und Stimmen laut die
Haustür wurde geöffnet und wieder geſchloſſen Eine Minute
ſpäter trat Hellwig ein Vier Augen blickten dem Ankommenden
erwartungsvoll entgegen Nun

Der Tag iſt reich an Ueberraſchungen ſagte der Doktor
indem er ſich neben ſeinem Freunde niederließ Was denkt
Jhr was den Baron zu mir führte Nichts geringeres als
ein Jntereſſe für Elli Er kam um ſich nach ihr zu erkundigen
Der Mann iſt ſehr verändert Mathilde und in mehr als einer
Beziehung

Und wie nahm er denn Deine Nachrichten auf fragte
Rogers ungeduldig So lege doch einmal los

Nun nach den erſten Begrüßungen fragte er und zwar
mit ziemlich gut geſpielter Gleichgültigkeit ob ich Elli gefunden

und wo ich ſie jetzt untergebracht habe ich bemerkte jedoch
deutlich daß ſeine gleichgültige Miene nur eine Maske war
hinter welcher quälende Unruhe ſich verbarg

Fortjezung ſolgt

Weneral Unzeiger für Halle und den Saaltreis
Zum drohenden Weberſtreik in Thüringen wird be

richtet Die der Ortsgruppe Gera des Verbandes der ſächſiſch thüringiſchen
Webereien angehörigen Webereibetriebe haben grnä beſchloſſen ſämt
lichen Stuhlarbeitern für den 27 d M zu kündigen da die
Vorausſetzung nicht erfüllt iſt daß bis vorgeſtern Donnerstag abend in
den vier Berrteben in denen die Arbeiter vor acht Tagen zum größten Teile ge
tkündigt haben eine den vier Betrieben genügende Zahl von Arbeitern zur Fort
ſetzung des Arbeitsverhältniſſes ſich bereit erklären würde Die notwendige
Folge dieſer Kündigung wird ſein daß in der nächſten Woche die Schließung
ſämtlicher zum Verband der ſächſiſch thüringiſchen Webereien
gehörigen Betriebe angeorduet werden wird

Zum Ausſtand in der Berliner Elektrizitätsinduſtrie
iſt zu melden Eine Verſammlung die über das neue Ultimatum der
Metallinduſtriellen nochmals beriet hat mit 326 gegen 147 Stimmen be
ſchloſſen den am Sonnabend tagenden Verſammlungen der ſtreikenden
Schraubendreher und Lagerarbeiter die Wiederaufnahme der Arbeit
zu den von den Elektriziätsfirmen zugeſtandenen Bedingungen zu em
pfehlen Die Arbeit wird wenn die Verſammlungen der Schraubendreher
und Lagerarbeiter ſich für die Annahme der Friedensbedingungen erklären
am Moutag wieder aufgenommen Die Arbeiter ſollen ihre alten
Stellen wieder einnehmen ſoweit dieſe nicht von Arbeitswilligen be

ſetzt ſind

Jtalien
Delcaſſé und Jtalien

Rom 13 Oktober Der Corriere della Sera beklagt bitter
daß in Delcaſſés Enthüllungen die Politik Jtaliens ſo ſchlecht
wegkommt Die früheren Miniſter des Auswärtigen die jene Politik
leiteten vor allem Vieconti Venoſta hätten ſich hierüber bereits an
maßgebender Stelle beſchwert Das Blatt fährt fort indem es feſtſtellt
daß das frühere Gleichgewicht das durch den Dreibund und den Zwei
bund bedingt war zerſtört ſei Man arbeite heute für neue Bündniſſe
aber nicht zum Zwecke des Friedens ſondern in der Vorausſicht bezw in
Vorbereitung eines Konfliktes Delcaſfé fiel vielleicht weil ſeine Politil
ihm zu ſehr gelang aber dieſe Politik fiel nicht mit ihm ſondern operiert
durch das Geſetz der Schwere auch ohne ihn Welches wird fragt der
Corriere in einem faſt tagtäglich prophezeiten Zu ſammenſtoß

zwiſchen Deutſchland und England der vermutlich zu einem
europäiſchen Kriege führen muß welches wird die Stellung
Jtaliens ſein

Ein neues Konzil
Der vatikaniſche Berichterſtatter der Wiener Pol Korr meldet

der Magdb Ztg zufolge der Papſt beabſichtige außer dem nationalen
Konzil der franzöſiſchen Biſchöfe die Biſchöfe der ganzen Welt
zu einem okumeniſchen Konzil in Rom zu verſammeln Dieſes all
gemeine Konzil ſoll in 1 bis 2 Jahren zuſammentreien und die Fort
ſetzung des Konzils von 1869 bilden das durch den deutſch franzöſiſchen
Krieg eine Unterbrechung erfuhr

Frankreich
Zum Sturz Delcaſſsés

Jm Anſchluß an ſeine bisherigen Veröffentlichungen bringt jetzt der
Figaro eine Darſtellung von den dem Sturz Delcaſſés vorangegangenen

Ereigniſſen die zwar von der bisherigen in etwas abweicht aber doch im
weſentlichen eine neue Beſtätigung für die bisherigen Mitteilungen bildet
Dieſe Darſtellung lautet Die engliſche Regierung habe vor der
Manokkoangelegenheit dreimal die franzöſiſche Diplomatie ausgehorcht umzu erfahren ob Frankreich bereit wäre nen endgültigen Alltanzvertrag

abzuſchließzen Die franzöſtſche Regierung habe jedoch zweifellos aus
Rückſicht auf Rußland ſich geweigert dieſe Frage in Erwägung zu ziehen
Als jedoch der franzöſiſch deutſche Konflitt einen akuten Charakter annahm
ſei es die franzöſiſche Diplomatie geweſen welche dieſe Frage wieder auf
nahm und der franzöſiſche Botſchafter Cambon habe von Lord
Lansdowne die münoliche Zuſicherung eines effektiven engliſchen
Beiſtandes für den Fall eines Krieges erhalten Camoon habe Delcaſſé
mitgeteilt daß ſobald der casus fooderis eintreten würde England ſeine
Zuſicherung ſchriftlich wiederholen werde Deutſchland welches durch
den Botſchafter Grafen Wolf Metternich hiervon unterrichtet worden
ſei habe die italteniſche Regierung wiſſen laſſen daß es den Abſchluß
emer derartigen engliſch ranzönſchen Allian als einen casus velli an
ſehen würde Die ialieniſche Regierung teilte dies am 4 Jun dem fran
zöſiſchen Botſchafter Barröre mit welcher ſofort nach Paris telegtaphiert
habe Am 5 Junt war die Demiſſion Delcaſſés entſchieden Jm Laute
des am 6 Juni ſtattgehabten Miniſterrats wollte Delecaſſs unter der Er
klärung ich habe überdies die formelle Zuſicherung des eng
liſchen Beiſtandes ein Dokument aus ſeinem Portefeuille nehmen
Doch fiel ihm Rouvier ſofort ins Wort und ſagte Jch habe die Depeſche
Barröres welche beſagt daß Jhre Politik den Krieg herbeiführen
wird und alle Miniſter ſprachen ſich einſtimmig gegen Delcaſſé aus

Delcafſés Brief an den Figaro
Der von uns geſtern mitgeteilte Briej De caſſés an den Figaro wird

von den Pariſer Blättern keineswegs als Dementt der jüngſten Ent
hüllungen des früheren Miniſters angeſehen Jaurss erklärt abermals
in der Humantté es ſei kein Zweifel möglich daß Delcaſſs im Miniſter
rat um ſeine Kollegen zur Ablehnung von Verhandlungen über die
Marokto Angelegenheit zu bewegen behauptet habe England wäre bereit
Frankreich mit ſeiner Fioile durch Landung von 100000 Mann zu
unterſtützen Die Enthüllungen ſo meint Jaurès könnten ſoweit ſie
Frankreich betreffen Deutſchland in nichts aufregen ſie zeigten im Gegenteil
die Aufrichtigleit der Friedenserklärungen Frankreichs Wenn
Frankreich wutich einen Revanchekrieg wünſchen würde hätte ſich ihm ſeit
35 Jahren niemals eine ſo günſtige Gelegenheit geboten Petnit
Panſſien ſchreiodt zu den Enthullungen Wir wollen Freunde habvben
aber wir weiſen jede liebedieneriſche Gemeinſchaft zurück welche
eine Gefahr für den Frieden werden könnte

Rußland
Das Schreiben des Zaren an den Grafen Witte

Vor einigen Tagen ward gemeldet daß der Zar den Grafen Witte
durch ein Rejkript abermals ausgezeichnet hat Dieſes Schreiben das die
Verleihung der Grafenwürde noch beſonders motivieren ſoll hat folgenden
Wortlaut

Graf Sergej Juljewitſch Jn unermüdlicher Fürſorge um den fried
lichen Fortſchritt Rußlands akzeptierte ich den freundſchaſtlichen Vorſchlag
des Präſidenten der Vereinigten Staaten von Amenika betreffend die Zu
ſammenkunft der ruſſiſchen und japaniſchen Bevollmächtigten um die
Möglichteit zu erwägen allem Unheil und Schrecken des langdauernden
Krieges der zahlreiche Opfer von beiden Seiten zur Folge hatte ein Ende
zu bereiten Durch mein Vertrauen wurden Sie beauftragt als mein
erſter Bevollmächtigter nach Nordamerika zu reiſen und falls die japa
niſchen Vorſchläge annehmbar ſein ſollten nach meinen Vorſchriften in
Friedensver handlungen zu treten Während der Präliminarverhandlungen
ſowie bei der endgiltigen Ausarbeitung des Friedensvertrages haben Sie
Jhre Aufgabe glänzend gelöſt Standyaft und mit der einem Vertreter
Rußlands entſprechenden Würde handelnd haben Sie gerechte Konzeſſionen
erzielt und die Unmöglichkeit der Annahme derjenigen Bedingungen be
wieſen die das patriotiſche Gefühl des ruſſiſchen Volkes verletzen oder den
Lebensintereſſen Rußlands einen Nachteil bringen konnten Jndem Sie
die Komequenzen des vom Feinde erzielten Erfolges gebührend anerkann
ten lehnten Sie meinen Weiſungen folgend jede Entſchädigung für den
nicht von Rußland begonnenen Krieg ab und willigten nur in die Rückgabe
des Japan vis 1875 gehörigen ſüducheu Teils der Jnſel Sachalin ein
Somit iſt der Friede im fernen Oſten zu allgemeinem Wohl erfolgreich
wiederhergeſtellt worden Die von Jhnen bewieſenen Kenntniſſe und ſtaars
männiſchen Erfahrungen hochſchätzend verleihe ich Jhnen als Lohn für
Jhr hochwichtiges und großes Verdienſt um das Vaterland die Würde
eines ruſſiſchen Grafen Jch verbleibe als Jhr unverändert wohlwollender
und aufrichtig dankbarer Nikolaus

Fürſt Trubetzkoi
Fürſt Trubetzkoi Rektor und Profeſſor der Moskauer

Univerſität iſt am Freitag plößlich infolge Herzſchlages in Petersburg
geſtorben Der Dahingeſchiedene hat nur ein Alter von 40 Jahten erreicht
Er war in Petersburg eingetioffen um Bericht über die Verhältniſſe der
Moskauer Unwerſität abzuſtatten ſowie um weitere Freiheren für dieſe
zu erringen Donnerstag abend 8 Uhr fand deswegen eine Sitzung im
Departement ſür Vollsaufklärung ſtatt Während der Fürſt mit beredten
Worten für akademiſche Freiheit eintrat brach er plögzlich übermüdet zuſammen

Er wurde ſofort ins Hoſpital geſchafft doch alle ärztliche Kunſt konnte
ihn nicht retten Jn Fürſt Trubetzkoi verltert die liberale Partei ihren
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größten und beſonnenſten Führer Rußland wird nie den 19 Jult ver
geſſen wo der Fürſt an der Spitze der Deputation der Semſiwo und
Siadtvertreter dem Zaren die von ihm verjaßte Adreſſe überreichte und
dem Herrſcher kiarlegte daß der einzige Ausweg aus allem in Rußland
herrſchenden Elend die ſofortige Einberufung einer Volksvertretung
ſei Trubetzkoi leitete die Moskauer Univerſität nur 20 Tage

Großbritannien
Die Aufrichtigkeit der engliſchen Staatsmänner

Für die Auſrichtigkeit der engliſchen Staatsmänner Deutſchland
gegenüber die durch die Delcaſſéſchen Enthüllungen wieder einmal in in
tereſſante Beleuchtung gerückt iſt erſcheint beſonders charakteriſtiſch die Er
mnerung an die Gründung des AngloGerman UnionClub vom Juni d J
Dieſe Vereinigung deren Mitglieder ſich verpflichten die Freundſchaft
zwiſchen dem engliſchen und dem deutſchen Volk zu fördern hielt ihre
konſtituierende Konferenz ab unter dem Vorſitz keines Geringeren als
des engliſchen Miniſters des Auswärtigen Und in der Zahl der aus
gezeichneten Perſönlichkeiten die durch Zuſchriften an das Komitee ihrem
Beifall an der neuen Gründung Ausdruck gaben befanden ſich u a Lord
Balfour der Kriegsminiſter Arnold Forſter Selbourne der
Herzog von Connaught Von einer Wirkſamkeit des Freundſchafts
klubs hat man ſeitdem nichts e ſie würden ſich auch ſchlecht zuſammen
reimen mit der Herrn Delcaſſé in ſeiner Deutſchfeindſchaft beſtärkenden
Haltung der leitenden engliſchen Perſönlichkeiten die faſt zu derſelben Zeit
kundgegeben ſein muß als man dem Gedanken der Gründung des Freund
ſchaftsklubs nähertrat

König Eduard und die Delcaſſé Enthüllungen
Jn London will man wiſſen die Löſung des Widerſpruchs u

den Behauptungen des Matm und den engliſchen Dementis ſei in der
Meldung der Libre Parole gegeben nach der Delcafſé ſich eine Zeit
lang in hohem Maße der perſönlichen Gunſt und des perſönlichen
Vertrauens König Eduards erfreut habe Man halte es für ſehr
wahrſcheinlich daß im Geſpräch der beiden Perfönlichkeiten ſeitens des
Königs Eduard Aeußerungen getan worden ſind die Delcaſſs tatſächlich
in den Glauben verſetzen konnten der in den Matin Enthüllungen zum
Ausdruck gekommen iſt Bekanntlich hat König Eduard in einer ſpäteren
Phaſe der MarottoFrage ſeinen Günſtling fallen laſſen Deſſen Ent
hüllnngen können daher vielleicht auch den Zweck haben ſeinen ehe
maligen Protekttor zu kompromittieren

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origingal otal Berichte iſt nur mit Quellenangabde geſtattet

Halle 14 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Bau Kommiſſion
Sitzung am Dienstag den 17 Oktober 1905 nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Entlaſtung der Rechnung über Kapitel III Bauweſen des

Kämmerei Haushaltsplanes 19014
Herſtellung eines Gitters auf dem Stadtgottesacker zum Abſchluß
gegen die öſtlich belegenen Parkanlagen
Peiition des IV tommungalen Wahlbezirksvereins den öſtlichen Teil
des Stadtgottesackers nicht dem öffentlichen Verkehr zu übergeben
Fluchtlinten und Höhenlage Feſtſetzung für die Deſſauerſtraße
zw ſchen der Halberſtädter Eiſenbahn und dem ſog Landram
Regulierung und Pflaſterung der Turmſtraße zwiſchen Pfännerhöhe

und Flottwellſtraße
Feſtſetzung der Einheit für den zwiſchen der Barbaraſtraße und der
neuen Leipziger Chauſſee belegenen Teil der Merſeburgerſtraße
Denkſchrift und Nachweiſung über den Geſamtaufwand für techniſche
Arbeiten beim Stadtbauamt
Errichtung einer Bedürfnisanſtalt vor dem Steintor
Zwei Petuionen berreffend den Durchbruch der LCichendorffſtraße
nach der Reilſtraße

10 Mintelbewilligung für den in der Wittekindſtraße hergeſtellten Ueber
laufkanal

11 Aenderung des Querprofils für einen Teil der Viktoriaſtraße
12 Petinon betreffend die Aenderung des Querprofils der Viktoriaſtraße
13 Peinion wegen Verſagung der Bauerlaubnis in Halle Cröllwitz
14 Mittelbewilligung zur Ausſtattung des neuen Polizeireviers
15 Gehaltsregulierung eines Beamten
16 Pe on wegen Regelung des Laſtfuhrverkehrs in der Scharrenſtraße
17 Petition wegen Umlegung und Erweiterung des Re lſtraßenkanals
18 Petition wegen Anrechnung eines gezahlten Kanalkonenbeitrags auf

die ſur das Grundſtück Leipzigerſtraße Nr 10 geforderten Kanal
anſchlußgebühren

d

Oberbürgermeiſterwahl Der zur Vorbereitung der Wahl ein
geſetzte Ansſchuß bezchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung folgende Bewerber

zur engeren Wahl zu ſtellen Stadtrat Ackermann Danzig Ober
bürgermeiſter Contag Nordhauſen Stadtrat Rive Breslau
und Erſter Bürgermeiſter Stolle in Königshütte Oberſchl
Die hieſigen Bewerber um die Stelle ſollen nur zur Wahl genannt werden
weit ſie den Mitgliedern der Stadwerordneten Verſammlung hinreichend
bekannt ſind

Geh Medizinalrat Profeſſor Dr Harnack der Direktor des
Pharmakotogiſchen Jnſituts feierte geſtern ſein 25jahriges Profeſſoren
jubilaäanm Auf Winſch des Jubilars unterblieben alle Glückwünſche

Ernennung Der Oberveternär im Mansf Feldart Regt Nr 75
Kurze iſt unter Verſetzung in das Weſtſäl Ulan Regt Nr 5 bezw vom
1 Oktober 1905 ab in das Jäger Regt zu Pferde Nr 3 zum Stabs
veterinär ernannt

Auszeichnung Dem Strafanſtaltsaufſeher Karl Scherf hierſelbſt
iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen worden

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen Jn der geſtrigen
Sitzung wurden die bevorſtehenden Stadtverordnetenwahlen beſprochen
Haupiſächlich wurde mitgeteilt daß die Unterhandlungen mit den Beamten
noch nicht zum Abſchluß gelangt ſind weil die Beamten welche behaupten
4000 Wähler hinter ſich zu haben von den 9 Mandaten der 3 Abteilung
5 für ſich beanſpruchen Es ſcheine als ob eine Einigung nicht zu er
zielen ſein werde weshalb vorausſichtlich diesmal drei Grappen in den
Wahlkampf ziehen würden Jm weiteren Verlaufe richtete der Bericht
erſtatter Ernſt Rösner heftige Angriffe gegen den General Anzeiger
weil wir in einer Lokalnotiz dem Wahl Ausſchuß nahelegten die Quali
fikationen der zwei von dem 3 Bezirksverein aufgeſtellten Kanditaten einer
eingehenden Prüfung zu unter jiehen damit nicht etwa eine Zerſplitterung
der bürgerlichen Parteien herbeigeführt wird Wir haben keinerlei Ver
anlaſſung uns mit den Auslaſſungen des genugſam bekannten Herrn
Rösner zu beſchäſtigen zumal deſſen Kandidatur wohl bereits als erledigt
angeſehen werden kann Nur ſoviel ſei bemerkt daß ſich Herr Rösner
wegen verleumderiſcher Beleidigung unſeres Lolkalredakteurs vor
Gericht zu verantworten haben wird Weiter wurden die Zuſtände
auf unſeren Friedhöfen einer Beſprechung unterzogen Die Anregung
den öſtlichen Teil des Stadtgortesackers ſreizugeben wurde von
verſchiedenen Rednern lebhaft befürwortet von anderen aber energiſch
bekämpft Weiter wurde angeregt das Tor an der Berlinerſtraße des
Nordfriedhofes zu ſchueßen weil gerade auf dieſem Friedhofe ſehr viel
Blumendiebſtähle vorkommen und alle Anſtrengungen der Go esacker
Verwaltung dem Treiben Einhalt zu tun bisher ergebnislos waren Von
der Go sacker Verivaltung iſt auf Antrag der Hall oren Friedhofsarbeiter
und Tychler in Ausſicht genommen in Zukunſt Bee digaungen an Sonn
tags Nachmittagen nicht megr zuzulaſſen Gegen de Maßnahmen liegen
aber energ ſche Einſpriiche der hieſigen Geiſtlichen vor ſo daß es fraglich
erſcheint ob ſie zur Darchführung gelangen wird Endlich wurde noch die
Denkſchrift des Herrn Staderat Walger über die Zufammenlegung der
Krau ntaſſen ſowie der Artikel des Herrn Rendant Thier hierzu ein
gehend erörtert Auch in dieſer Angelegenhe t waren die Anſichten ſehr
geteitt

Das Platzkonzert findet am Sonntag 14 ds Mis 12 Uhr
minags auf dem Friedrichsplatz durch die Kapelle des Füſ Reg 36 ſtatt
Das Programm lautet 1 Marſch a d Op Hänſel und Gretel von
Humperdinck 2 Ouverture z Op Die Nürnberger Puppe von Adam
3 Arie a d Op Samſon und Dalila von Saint Sasns 4 Finale

5 Am Mühlbach Jdyll von Eilena d 7 Undine von Lortzingberg 6 Die Vorſtädterin Poito von Fahrdbach
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er 248 Sonntag GeneralAnzeiger ſur Halle und den Dagalkreis 15 Ottobver Deite 5
volgaiſ ger Garten Jm Laufe der letzten Woche hat ſich der
in den LamaGehegen um 2 Köpfe verringert da die beiden dies

jährigen Baſtarde von Lina und Guangco in den Dresdener Zoologiſchen
Garten überſiedelten aber es iſt auch ein Zuwachs etreten da dasvor 2 Jahren in unſerm Garten geborene Guanaco en e es geworfen

hat Jm Uebrigen iſt es bei dem vielen Regen verlockender in dem
Anthropoidenhaus dem Leben und Treiben der beiden Chimpanſen und
des Spinne iAffen zuzuſchauen und nicht zu verwundern daß die Fenſter
dort ſtets von zahlreichen Beſuchern belagert ſind Alle 3 Tiere gedeihen
bis jetzt zu voller Zuſriedenheit wenn auch der jüngere Chimpanſe mehr
fach ernſtlich errranit war Die Tiere vertragen ſich ſehr gut miteinandsr
wenn es ausſieht als ob ſie ſich zanken ſo iſt dies meiſtens nichts anderes
als ein kindliches Spiel bei dem der kleine Chimpanſe allerdings häufig
nur eine paſſive Rolle ſpielt Von morgen ab wird wie auch in
früheren Jahren an Sonntag Vormittagen der Eintrittspreis auf 0,30 Mk
und 0,20 Mk ermäßigt Von 12 Uhr ab gelten die üblichen Preiſe von
50 und 30 Pig und zwar einſchließlich der ſtädtiſchen Billetſteuer

StadtTheater Die Nachfrage nach Karten für die am Sonntag
nachmittag ſtattfindende Aufführung von Ohorns Schauſpiel Die Brüder
von St Bernhard war bereits eine derart lebhafte daß es ſich empfiehlt
Billeis vormerken zu laſſen Die Beſuchsziffer dieſes Schauſpiels hat ſchon
jetzt diejenige aller Neuheiten der letzten Jahre überſchritten mit Aus
nahme von AltHeidelberg Die Sonntags Aufführung beginnt nach
mittags 31 Uhr der Vorverkauf hierfür 10 Uhr vormiitags Am
Sonntag Abend iſt Lortzings Undine angeſetzt Dieſe Oper iſt hier
bekanntlich in ein beſonders prächtiges Bewand gekleidet und daher von
allen Werlen des Meiſters am häufigſten gegeben Herr Soomer ſingt
den Kühleborn Herr Aumann den Kellermeiſter Herr Böttcher den
Knappen Veit Herr Dr Banaſch den Hugo von Ringſtetten uſw Am
Montag findet die zweite Aufführung von Shakeſpeares Kaufmann von
Venedig ſtatt zu welcher Schülerkarten zum Preiſe von 1710 Mk aus
gegeben werden Am Dienstag wird Verdis Othello wiederholt während
ſür Mittwoch die 6 Aufführung der Brüder von St Bernhard vorge
ſehen iſt Am Donnerstag erſcheint das reizende Luſtſpiel Cyprienne
von Sardou und am Freitag Humperdingks Hänjſel und Gretel an
ſchließend das neue Balleit Bauernho zeit in Holland welches ent
zückende Ueberraſchungen bringen wird Dieſem Wochenſpielpian ſchließt
ſich am Sonnabend das Gaſtſpiel des GeneralJntendanten Ernſt Ritter
von Poſſart an dieſer unvergleichliche Meiſter deutſcher Sprechlunſt
rezitiert Schillers Eleuſiſches Feſt und Wildenbruchs Hexenlied Beide
Rezitationen ſind mit der Orcheſterbegleitung von Schillings großes
Orcheſter angeſetzt Das auf 55 Mann verſtärkte Orcheſter ſpielt außer
dem noch die Egmont Ouverture und Beethovens Paſtorale Symphonie

Neues Theater Der morgige Sonntag bringt zunächſt als
Volks Vorſtellung zu Einheitspreiſen von 60 40 20 Pfg nachmittags
4 Uhr Alexander Dumas Sittenbild Die Cameliendame Abends 85
aber wird zum erſten Male Telephongeheimmiſſe von Hermann Hausleiter
und Max Reimann in Szene gehen Das an Situarjionskomik überreiche
Stück dürfte mit Helene Bensberg Dir Mauthner Max Deutſchmann
an der Spitze der Darſteller ſicher auch hier ſeine Wirkung erzielen

Telephongeheimniſſe wird am Montag zum 1 Male wiederholt Die
nächſte Vorſtellung im Novitäten Cyklus bringt das 4altige Schauſpiel

Yvette
Volksbildungsverein Der geſtern in den Thalia Feſtſälen

veranſtaltete Unterhaliungsabend war gut beſucht Der Vorſitzende des
Vereins lonnte in ſeiner Begrüßungsanſprache darauf hinweiſen daß mit
dieſem Abend das 15 Vereinsjahr beginne Der Verein der ſich von
Jahr zu Jahr gehoben habe im letzten Vereinsjahre ſeien 116 neue Mit
glieder eingeireten werde reichlich unterſtützt ſeine Unterhaltungsabende
ſeien gut beſucht geweſen und ſo ſei trotz der größeren Ausgaben ein
guter baarer Ueberſchuß vorhanden Das geſtrige Programm war ein ab
wechſelungsreiches und das Dargebotene wird allſeitig mit Befriedigung
aufgenommen ſein Jm Vordergrund ſtanden die Rezitationen des Vor
trags ünſtiers Paul Mürbe aus Dresden Trotzdem ſchon rechtzeitig be
kannt gegeben war daß Herr Mürbe um 10 Uhr noch fortreiſen wolle
wurde derſelbe doch immer zu weiteren Zugaben durch Beifalltlatſchen ver
anlaßt ſo daß er wohl den Zug verpaßt haben wird Aber auch der junge
Männerchor des Vereins zeigte daß er Tüchtiges leiſten kann Die Vor
träge des Herrn Pabſt drei Lieder für Bariton und die Dar
bieinngen des Herrn Muſiklehrer Schwendler und Herrn Kaſelitz für
Cello und Klavier fanden auch recht warme Aufnahme

Beleidigungspyozeſz Wegen Bekeidigung des Magiſtrats und
ſeiner Mugkieder wurde heute der Stadtverordnete Herr Reichstagsabge
ordneter Adolf Thiele zu einer Geldſtrafe von 300 Mk verurteilt weil
er in öffentlicher Stadtverordnetenſitzung mit Bezug auf Handlungen des
Magiſtrats zweimal das Wort Dummheit gebraucht hat

Weiteres Lokales ſiehe in der I und 6 Beilage

Telegramme und letzte Hachrichten
Hamburg 14 Oktober Wolff s Bur Profeſſor Hans Dieck

hoff von der Techniſchen Hochſchule zu Charlottenburg iſt wie das
Hamburger Fremdenblatt meldet zum techniſchen Direktor der

Woermann und der Oſtafrikalinie ernannt worden
Hamburg 14 Oktober Meldung des B L Die Erſt

aufführung Siegfried Wagners neuer Oper Bruder Luſtig fand
geſtern mit einem entſchiedenen Erfolge ſtatt Der Dichterkomponiſt mit
den Mitwirkenden wurde an zwanzigmal hervorgerufen

Kaſſel 14 Oktober Meidung des V Vom Kriegs
gericht wurden die Musketiere vom Regiment Nr 167 Sennheim
zu 28 Jahren Möller zu 1 Jahren Hoffmann zu 1 Jahr Ge
fängnis wegen Waffenmißbrauchs Widerſtandes und Körperverletzung ver

urteilt Sie hatten eine gewaltige Schlägerei auf offener Straße injſzeniert
Der Gaſtwirt eines Lokals der die Ruheſtörer hinausgewieſen hatte ſowie
mehrere Straßenpaſſanten und hinzueilende Schutzleute wurden von ihnen

mit der blanken Waffe bedroht und durch Stiche verletzt

Frankfurt a 14 Oktober Wolffs Bur Der Frankf Ztg
zufolge meldet man aus Bahia daß auf den Gouvernenr der Provinz
Bahia ein Anſchlag verübt worden iſt Der Gouverneur ſei am Kopfe
ſchwer verwundet worden

Vochum 14 Oktober Meldung des Frkf Am Sonntag
finden im ganzen Ruhrgebiet Belegſchaftsverſammlungen ſtatt
für welche folgende gleichlautende Tagesordnung feſtgeſtellt iſt 1 Was

tun wir gegen die verlängerte Sperre welche den Bergarbeitern die Frei
zügigkeit raubt 2 Das neue Berggeſetz und die Arbeiterausſchußwahlen
eventl Stellungnahme zur neuen Arbeiterordnung

Wien 14 Oktober Privatmeldung Die Entſcheidung in
der ungariſchen Kriſe iſt geſtern getroffen worden Freiherr
von Fejervary wird zum Miniſterpräſidenten ernannt Er
wird heute Wien verlaſſen

Peſt 14 Oktober Wolff s Bur Geſtern abend ſtürzte im
Hotel Union das Plaſond des Stiegenhauſes und einiger an
grenzenden Zimmer des erſten Stockes ein Eine Perſon wurde ſchwer
zwei Perſonen wurden leicht verletzt Die Gäſte des Hotels wurden von
der Feuerwehr durch s Fenſter gerettet

Mailand 14 Oktober Meldung des B Aus Livorno
wird dem Corriere della Sera telegraphiert ein japaniſches Ge
ſchwader unter dem Kommando des Admirals Togo werde baldigſt
Liworno Genua Neapel und Palermo beſuchen Die Mannſchaft werde
in Civitavecchia an Land gehen Admiral Togo und die Offiziere würden
ſich nach Rom begeben wo der Köntg ſie empfangen werde

Paris 14 Oktober Wolff s Bur Eme nach dem geſtrigen
Miniſterrate ausgegebene offizöſe Note erklärt daß die Er
zählungen der Blätter über die Zwiſchenfälle die den Rücktritt Del
caſſss begleitet haben und insbeſondere über die Einzelheiten betr die
Miniſterratsſitzung die dieſem Rücktritt voranging unrichtig ſind Dieſes
Dementi wird von den meiſten Blättern ziemlich ſkeptiſch aufgenommen

Jaurss meint ſpöttiſch in der Humanits Es iſt alſo ausgemacht daß offiziell
ſich nichts ereignet hat daß Delcaſſs nicht von England und der an
gebotenen militäriſchen Hilfe geſprochen hat daß man Delcaſſé
ohne Grund zum Rücktritt gezwungen hat und daß die von Delcaſſé ge
ſchaffene Lage die nur durch ſeinen erzwungenen Rücktritt geregelt werden

konnte nicht ernſt war Da die Diplomatie zu gewiſſen Stunden Wahr
heiten dieſer Art braucht wollen wir es dabei bewenden laſſen

Petersburg 14 Oktober Wolff s Bur Geſtern wurde hier
ein Trauergottesdienſt für den Fürſten Trubetzkoi abgehaiten
an dem auch die aus Moskau hier eingetroffene Witwe des Fürſten und
Graf Witte teilnahmen Auf den Kränzen las man die Widmungen
Auf dem Schlachtfelde gefallen Vorkämpfer der Freiheit und Dem Ver

teidiger von Freiheit und Recht

Moskau 14 Oktober Wolff s Bur Geſtern wurde in der
Univerſität ein Trauergottesdienſt zum Gedächtnis des Fürſten
Trubetzkoi abgehalten Die Studenten hielten eine Verſammlung ab
in der ſein Andenken gefeiert wurde

Dorpat 14 Oktober Wolff s Bur Die Univerſität iſt in
folge einer Verſammlung von Studierenden die wegen der kürzlichen
Verhaftung von acht Kommilitonen veranſtaltet wurde zeitweilig geſchloſſen

worden Beim Verlaſſen der Univerſität ſtieß ein Teil der Studierenden
aufrühreriſche Rufe aus Ein Poliziſt wurde von einem Studenten
durch einen Revolverſchuß verletzt Die Polizei nahm 18 Ver
haftungen vor

London 14 Oktober Laff Bur Der berühmte engliſche
Schauſpieler Sir Henry Jrving iſt mm der vorigen Nacht in Bradford
plötzlich geſtorben nachdem er eben aus dem Theaue Royal zurück
gekehrt war wo er die Hauptrolle in dem Stück Becket geſpielt hatte

Newyork 14 Oktober Laff Bur Admiral Dewey erklärte
in einer Unterredung im Kriegsfalle würde die amerikaniſche
Marine ſicher eine Kataſtrophe erleben ſalls nicht jüngere Offiziere
den Befehl über die Schiffe erhielten Gegenwärtig ſeien alle Offiziere
über Leutnantsrang viel zu alt Er führte als Vorbild die japaniſche
Marine an in der alle Offiziere vom Admiral Togo abwärts in der
Blüte des Lebens ſtänden

Waſhington 14 Ottober Reut Bur Das Verfahren be
züglich des Austauſches der Ratifikationensdes ruſſiſch japa
niſchen Friedensvertrages wird folgendes ſein Der japaniſche Ge
ſandte Tatahira teilt dem Staatedepartement mit daß Kaiſer Mutſuhito
den Vertrag in Tokio unterzeichnet hat Das Staatsdepartement nottifiztert
dies dem amerikaniſchen Geſchäftsträger in Petersburg der dann dem
ruſſiſchen Auswärtigen Amt Mitteilung macht Das Letztere teilt nunmehr
dem franzöſiſchen Auswärtigen Amt durch den ruſſiſchen Botſchafter in
Paris mit daß Kaiſer Nikolaus ſein Exemplar des Friedensvertrages
unterzeichnet hat das Pariſer Auswärtige Amt macht dem franzöſiſchen
Geſandten in Tolio von dieſer Tatſache Mitteilung und der Geſandte
informiert das japaniſche Auswartige Amt Dieſes Verſahren wird als
tormeller Austauſch der Ratifikationen betrachtet werden

Tokio 14 Oktober Wolff s Bur Admiral Noel und die
engliſchen Offiziere waren geſtern zur Frühſtückstafel im kaiſerlichen
Palaſt geladen Der Kaiſer brachte einen Trinkſpruch auf König
Eduard und Admirxal Noel einen ſolchen auf den Kaiſer aus Ferner gab
der Maple Klub am Abend ein Feſtmahl zu Ehren des Admirals Die
Mannſchaften waren von den ſtädtiſchen Behörden eingeladen und überall
herrſchte herzliches Einvernehmen

Eine Kundgebung Englands
London 14 Oktober Wolffs Bur Reuter

Bureau iſt in den Stand geſetzt worden bezüglich der
jüngſten ſenſationellen Enthüllungen in der
franzöſiſchen Preſſe antoritativ mitzuteiſen daſt
Deutſchland von Großbritannien informiert
worden iſt daß die Frage eines Beiſtands
angebots an Frankreich ſeitens Englands
niemals entſtanden iſt und daß Frankreich nie

mals den Beiſtand nach geſucht hat ferner daß England
niemals einen ſolchen angeboten hat Auf Aufrage in
engliſchen Regierungskreiſen iſt dem Rent Bur mitgeteilt
worden daß die britiſche Regierung keine Erklärung
über dieſen Gegenſtand ab geben werde

Ans dem Geſchäftsverlehr
Ein erfolgreiches Experiment in der Armeeverpflegung

Jn einem Aufſaße des St Petersburger MilitärMedizinalJournal
wird von Dr med Cyrillus Koljago Oberſtabsarzt des 2 turkeſtaniſchen
SchützenBataillons eine Beobachtung man kann ſagen eine Entdeckung
mitgeteilt die geeignet iſt geradezu Aufſehen zu erregen die jedenfalls aber
für die Ernährungsfrage von größter Bedeutung iſt Dr Koljagow kam
nämlich auf den einfachen Gedanken durch Verſuche an Mannſchaften die
Nährwirkung des Malzkaffees zahlenmäßig feſtzuſtellen und erzielte dabei
eradezu überraſchende Erfolge Es wurden zu dieſem Zweck 10 Mann90 Tage lang unter wiſſenſchaftlicher Kontrolle mit Malzkaffee als Getränk

ernährt Das Reſultat war eine Gewichts Zgunahme von 832 Gr pro
Kopf innerhalb 10 Tagen Der gleiche Verſuch wurde dann mit 10 anderen
Mann von gleicher Konſtitution mit Tee angeſtellt Das Reſultat war
eine Gewichts Abnahme pro Kopf von 250 Gr in der gleichen Zeit Nach
Beendigung dieſer Verſuche kehrten zwecks weiterer Beobachtung ſämtliche
Mannſchaften zu ihrer gewohnten TeeKoſt zurück deren Folge war daß
die vorver mit Malzkaffee genährten Soldaten von ihrer Gewichts Zu
nahme gleich 832 Gr pro Kopf wieder 660 Gr pro Kopf innerhalb
10 Tagen einbüßten Es erwies ſich außerdem daß Malztaffee gern ge
trunken von einigen ſogar dem beliebten Tee vorgezogen wurde Dr Kol
jago ſchreibt die Gewichtszunahme intereſſanter Weiſe nicht ſowohl den im
Malzkaffee enthaltenen Nährſtoffen ſelbſt zu als vielmehr der indirekten
phyſiologiſchen Wirkung des Malztaffees den ganzen Verdauungsprozeß
der Steigerung der Fähigkeit aus den Speiſen die Nährſtoffe in größerer
Menge aufzunehmen
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Kurabericht der Haſiesohen Bankfirmen rom 14 Oktbr

Dividende Als 2 Knurs
für Proz ormin 7 Notlx

s Mallenohe Stadt Aulelhe von 1888 a 99,750
Theater Anleihe von 1883 n s 98,250

z Stadt Anleihe von 1686 S u 99,75b2Stadt Anlelhe von 1892 S n 99,506z Stadt Anleihe von 1900 2 u 4Serie I unkündbdar bis 1906 100 ,750Serie II unkündbar bis 1907 103,25bz2 GAkuouur Stadt Anlelhe u 33i Krturter Stadt Anleihe 1888 W n
4 Stadt Anleihe 1898 S a 4 1010Erturter Stadt Anleihe V 1801 S u v 1010i F lHlalberstüdter Stadt Anlelhe 1890 Voersch s 9560
z Nanmhurger Stadt Auleihe V 1889 u 98,250
Zerbster 3 Stadtanlelhe a S u 8 40b2an aehaftl i Veuntrai Ptaadhbriete n o 99 2504 Süohselsohe audsonaftl Pfandhbriefe a 4 102,500

8 a 8z e v v S u 3 537,70Bz Provinzlal Anlelhe S 7 ersch s 99z Unrirnt Regul Obllx Bretl Nebra 7 P n v 199,250
Ammendorfer Papieroblig u 4 106,75b20ernburger Maschinenfabrik Oblig

rückzabibar 108 S a 11016Bruckdortf Nietleber Obligationen S u 101,25Bv Gröllw Akt aplerfabrik i n 10160b20Eilonbg Kattan Alanuf Anl u 102 766Kisenscher Kammgarnspinderei Obl

rückzeahlbar 102 S u l020F Zimmermann Co MDlasoh 4 Hyp Anl S n u 101,b0bzB
Grube Glückaut 4 Obligationen u G 100 756Halle tiettatedt Risenb Obligation S u en n 45 ros 28Hallsseuse Strassenbaun Obligationen S u 4 1101,25B

ſrp Anleihe Znekertabr Körbisdorf S u e 4 I00,750
Nanu g Braunkohlen abg 4 Hypotb

abzügl Zinsen bis 831 12 1905 S u 4 1101,256
Buer Branukohlen Sehnldy u 4 100,750Anl rückz 102 1014 IIyp Anl der Waldanerlranuk Akt S u 102,2561902 rückz 100 A u 4 100,600Wernohenu Welsseuf Braunk Sehnitdyv o u 4 1100 50

do o J von 1898 t a ado O o Ton 1902 m 4 1101,2Zeitzer Parafün und Solarölfabrik
an ündbar bis 1904 a n 4 101,25bzHaillesohe Bank veroins Aktlen 1904 i 4 88be B

Spar und Vorschu Rauk Aktlen 1904 2 4 57Ammendorfer Vapierfabrik Aktien 1808 o4 12 4 160bzB

n junge 2 4 245b2BBernlburger Maschinentabrik Aktien 1904 9 6
Crölwitz Aktien apierfabrik Aktien 1904 o 12 4 12540Cönnern Alalztabrik Aktien vo v 11 4 1900Dörstewitz Kattmannsdorfer Rrk lind A 1903 4 2 4 57,50B

VPorz Aktien 1903 04 5 2, 4 100BEilenburg Kattun Alanufaktur Aktien 1908 04 5 4 08,756
Brauerei Aktien Feldschlöss ben l90804 6 4 340Slauzig Zu kertabrik Aktien I1903 04 10 i 4 1226
Halle Hettstedter Kisenbahn Aktien Ia A

Nr 1 1000 dis 1908 garantiert 1903 04 t 4
Halles he Aktien Bierbrauerei Aktien 1803 04 5 4 98b2e e junge aHatlesehe Alaschinenfabrik Aktien 1904 18 4 4066
Hallosche Strannenbahn Aktien 1904 4, 4 1250Hallesche Portland Cement Fabrik Aect 1904 1 i 4 lis6ba
Hikdohrand ebho dMlühlenwerk Action 1903 04 9 4 11630
Körbisdort Zuckerfabrik Actien 1904 051 9 1
Kytfthruserhütte Akt Mlaschinenfahbrlk 1804 20 t 4 1363,500Landsberg MAalzfabrik Actien 1903 04 10 J 4 1680
Naum bürger Braunkohlen Actien I1904 o5 11 4 2016Niemhberg Malztabrik Aktien 1903 04 5 4 o8B
Nienburger Schlossmälzerei Akt Ges 1903 04 5 i 4 102b20Kiebeck sche bMlontanwerke Aktien 1904 05 11 4 2180
süchu Thür Braunk St Aci 1904 z i 4 1150St Pr Aot I Em 1904 5 1 Z
waldaner Brannicohlon Stainm Aetlen 1908 04 12 4 232 50bz
Wegelin Hühbner Actien Gesellseh 1908 04 4 145,500Werneheu Weinen Braunk Stamm Act 1904 ob 16 4 267 50b2 G
Aeitzer Maschinonfabrik Actien sehaedey 1903 04 7 4
Aoltzer Varafhn nnd Solarölfabrik Actlen 1904 05 10 t 4 1183,50b2
Anckorrafünerio Action Unlle tuos o 15 4 1898
do junge Aktien abgzügl Zin b 1 Okt
Bruckdort Nietlehinn heorghau Ver Kux e o Zins o Z
tallesgahe Consol Ffännernchaft Knxe o Zius o 2 4300

Die Kurse der wit bezeichneten Papiere verstehen sich in Mark für ein Stück

Wir bringen soeben für diese Herbst Saison eine Kollektion

Khein
von hervorragender Qualität zum Verkauf und empfehlen Kennern und Feinschmeckern nachstehende Original Kreszenzen als ganz besonders preiswerrt

Deinere
heim a PFlasche 25

Tischwein 6 MWiersteinerVvockenberg Gewächs Reichardt
Nierstein a Flasche 25

Pottel Bros

Forster Feidfeld Gewächs Dr Dittrich Dürk Iochfeine Tisch

und Tafelweine

Forster RiesIimg Gewächs Joset Martin
Forst a Flasche 50

Hochheimer Berg Gewächs Pabstmann
Hochheim a Plasche 50

Bei Mehrabnahme Freisermässigung

kowski WVein Grosshandlung
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Damenputz und Weisswaren
Garnierte und ungarnierte Damen Hüte in chicer hochaparter Ausführung Pariser Modell Hüte Kendund Maäcdchen Hüte gesohmackvolle Neuheiten in Knaben und Mäcdchen Hützen Kopfshawis Fichus aparte Neuheiten in Schleiern

Eoharpes Schleifen und Jabots
Garnierte

Damen Hüte
Brotonform e er Se h
Brotonform e S See t Prs
Marquisform e et t u Se
Gapline Form e eret Poe u Agritte gar

derselbe in feinster Qualität Mk 25

Kincker Hüte

Garnierte
Damen tlütes

Amazonen od Breton orm u e aneereter I

Bretonamazonenform a n re 2
Ghasseurform e et Tee mere 87
Marquisform e e e De ar r Ter 47

derselbe in einfacher Ausführung 25

Wiener Reise Hüte

in eintacher u eleganter Austührung
in anerkannt reichster Auswahl

das Stück M 50 50 75 15 90 65 u

Entzückende Backfisch

Krawattenbänder Pelz und Feder Stolas und Boas Gürtel Handschuhe eto
Garnierte

Mädchen Hüte
neneMädehenhut Be Sarg ter Fopth Ppo

Mädehonhut be ne e e e en
z aus Seiden Pongé mit gestepptem 50Mädehbenhut Sammetkopf u doppelt Rüschenkrempe 2

Fortlautend ganz bedeutende Kingäünge aller hervorragenden Neuherten in

7 am en Konfektion

Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot
Paletot

Kostümrochk

5 Bostümrock
Postämrock

Herren Normal Hemden
Herren Normal Hemden Prima
Herren Normal lIacken
Herren Normai lacken Prima
Herren Mormal 3einkdeider
tierren Normal Beinkleider Prima 00 vis 50 A

25 15 00 M 75 Pr
75 bis 35 M

95 85 75 60 Pf
00 bis 25 A

30 15 95 85 P

75 65 50 bis 35 P
50 vis 00 I

35 95 75 65
85 50 25 90 Pr

00 M bis 85 Pf
55 25 95 bis G0 P

85 70 58 45 P
65 50 38 30 t

Damen Normal Jacken
Damen NMormal Iacken Prima
Damen Normal Beinkleider
Knaben Normal Hemden
Knaben NMormal Beinkleider
Kinder Normal Anzüge
Kinder Anzuge gewirkt
kinder Anzüge gestrickt
kinder Anzüge gestrickt Prima 00 A bis 90 P
kinder Springhöschen 20 88 65 bis 35 P
kinder Springhöschen Normal 95 M vis 50 Pt

Herbst u Winter Neuheiten in Damen Hlandschuhe geringelt
Damen Handschuhe Köper Muster
Damen Handschuhe mit 2 DPrucknöpfk
Damen ilandschuhe Neue Schotten

F HRandschuhen

Vorzüge
halblanges Façon
mit Soutache Garnierung
Sacco Fagon aus prima Double mit
Mohairlitzen Garnierung
aus mod Fantasiestoft engl Geschmack
mit angewebt Vutter prima Verarbeitg
aus schwarzem Eskimo in hochele
ganter Ausführung
Herrenfagon aus kariertem Noppenstoff

lang mit Sattel
aus Covertcoat mit angewebtem Futtoer

lang mit Sattel und Ewpire Falte

aus schwarz grau meliertem 75
Fantasiestoft 5teilig mit Borten
besatz

aus apartem Karierten Kostüm
Stoff engl Geschmack 7 teilig
fussfrei
aus schwarzem Sammet Neu
heit der Saison der ganze
Rock mit Tresse garniert

Konfektion

o

o

e

10
go
15

aus prima Cheviot
Fantasiemustern

gantes Fagon

Bluse

50 3 und Paletothöo

170

Grosse Spezial Abteilung für

50 75 und elegantes Fagon

en Strumpfwaren u W
Damen Strümpfe deutsch lang Paar 28 Pf
Damen Strümpfe zehwarz Wolle platt Paar 43 P
Damen Strümpfe geringelt Paar 45 Pt
Damen Strümpfe engl lang schwarz Paar 75 Pt
Damen Strümpfe Priwa reine Wolle 25 M bis 90 Pt

Herren Socken tarbig Paar Pt
Herren Sochken plattiert Paar 60 u 40 pt
Herren Socken reine Wolle Paar 55 Pt
Herren Socken geringelt Paar 38 P
Herren Socken Prima reine Wolle P 75 M bis 75 Pt

Herren Jagdwesten 00 75 50 10 u
Herren lagdwesten Prima 11 00 bis 50
Knaben Jagdwesten 38 00 25 75 25 N bis 75 P
Herren Sweaters 25 90 75 bis 25 N
Herren Sweaters Prima 00 bis 2 50 N
Knaben Sweaters
Arbeiter Jacken

00 00 50 75 M bis 55 Pt
50 50 75 25 M bis 85 pt

Paar 18 Pf
Paar 25 Pf
Paar 28 Pf
Paar 38 Pf

e BbGrösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

meiner Damen u Kinder e eng
Bereitwilligstor Umtauseh
Anerkannt grösste Auswahl
Anerkannt billigste Preise

Bluso aus gutem Velour in mittlen u dunklen 95 t
P

Bl aus prima Velour in neuen Schotten mit 175use Börtehen und Goldknöpfehen garniert

B1 aus extra schwerem Sammet Velour moderne 20use Verarbeitung neueste Farben

B1 aus reinseidenem Japon m reicher Spitzen 32use Garnierung in allen Lichtfarben

Bluse aus wollenem gestreiften Blusenstotf ele 475

aus reinwollenem Blusenstoff moderne
Schotten mit Seiden Sammet garniert

aus Kariertem Kostümstoff engl GeKostüm sohmack mit langem anschliessenden o

aus kariertem Farbe in Farbe goeKostüm haltenem Kostüm Stoft mit Paletot 100

a marineblauem Cheviot Tuch langemKostüm anschliessenden Paletot mit Sammet 3

Kragen und Mansohetten

Damen Handschuhe Piqué reine Wolle
Damen Handschuhe mit prima Wollfutter
Damen Handschuhe Elegant reine Wolle
Damon Handschuhe Glacé

67

Waren et
Damen Kopfshawls 25 00 MK 75 60 50 Pt
Damen Kopfshawls Prima 50 bis l 35 N
Damen Kopftücher 90 75 60 45 35 Pt
Damen Kopftucher Prima 00 M bis 95 P
Schulterkragen 00 2,75 25 70 u
Damen Zuaven Jacken 65 25 00 85 Pt
Damen Zuaven Jacken Prima
Damen Plaids Lama
Damen Plaids Prima
Damen Plaids Angora
Damen Kapotten Wolle gestriekt
Damen Kapotten Pläseh

Damen Kapotten Seide 00 bis l O0 A
Mädehen Tuch Hauben 90 70 50 Pr
Mädohen Tuch tauben eleg Austühr 50 M bis 75 P
Mäcdeohen Plüsch Hauben 16 00 85 Pt

00 bis l 75 N

50 75 25 00
00 bis 75 N

12 50 bis 4 00 N

50 M bis 50 Pt
00 bis 50 N

Mädehen Plüsch Hauben eleg Austühr 50 bis 25 N

Paar 45 Pf
Paar 65 Pf
Paar 75 Pf

von 65 Pf bis M 3 50
M
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